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Anzeiger und Unterhaltnngsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für öen Adercrrntsbezirk Weuenbürg.

87. Jahrgang.

Nr. 80 . Neuenbürg , Samstag den 27. Mai 1899.
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und SamStag . - Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
viertelj. 1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels. ^ 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^

Amtliches.

Dekanntmachung.
Das diesjährige Jnvaliden -Prüfungsgeschäft findet im Oberamt

Neuenbürg am
31. d. Mts ., vormittags 8 Uhr statt

Bei demselben haben sämtliche Invaliden pp., deren Pensionen mit
dem 31. Oktober d. Js . ablaufen, zur Vorstellung zu gelangen.

Die betreffenden Mannschaften haben sich daher am 31. Mai er.,
vormittags 7 ^2  Uhr auf dem Rathause in Neuenbürg einzufinden.

Sollte einer der vorstehend bezeichneten Invaliden diesem Befehl
nicht Folge leisten, so wird er nicht weiter als pensionsberechtigter Invalide
betrachtet; eine weitere Prüfung seiner Ansprüche kann außerdem erst bei
der nächstjährigen Aushebung stattfinden und bleiben dieselben bis dahin
unberücksichtigt.

Calw, den 13. Mai 1899 . König!. Bezirkskommando.

Lt. Mitteilung des K. OberamtL Nagold v. 25 . ds. Mts . ist der
auf 2 . Juni d . Js fallende

Urehrrmrkt in Nagold
wegen der dort herrschenden Maul - und Klauenseuche verboten worden.

Neuenbürg,  den 26 . Mai 1899 . K. Oberamt.
P f l e i d e r e r.

Gräfenhausen.

Mlls kW NmillMs« Mk KünkllMU.
Aus der Konkursmasse des Ernst Glanner , Kaufmanns hier,

wird in dessen Geschäftslokal am
Montag den 12 . Juni d. Js ., vormittags 11 Hlhr

das gesamte Warenlager , bestehend in:
Manufakturwaren, Tuch und Buckskin, Kurz- , Weiß- , Woll- und
Spezereiwaren im Anschlag von etwa 8000 ^

im Ganzen oder in 6 Abteilungen gegen Barzahlung öffentlich versteigert
werden.

Das Warenlager kann an obigem Tag von morgens 8 Uhr an
besichtigt werden.

Neuenbürg, den 25. Mai 1899 . Der Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Gaßmann.

Holzversteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg (Ettlingen) versteigert unter den üb¬

lichen Bedingungen
Dienstag , K. Juni 18SS,

mittags 12 Uhr, im „König von Preußen" in Frauenalb aus den
oberhalb Frauenalb gelegenen Waldungen des Großklosterwalds:

21 Eichen, 2 Buchen, 413 Nadelholzstümme, 332 do. Abschnitte,
388 do. Sägklötze, 50 do. Bau - und Hagstangen und 15 do. Hopfen¬
stangen. 297 Ster buchenes, 25 Ster gemischtes, 312 Ster tannenes u.
7 Ster forlenes Scheitholz, 52 Ster buchene, 61 Ster gemischte, 51 Ster
tannene und 105 Ster forlene Prügel . 510 gemischte Prügel - und 490
buchene Normalwellen.

Die Forstwarte Eisele in Burbach und Schnurr in Marxzell
geben auf Verlangen nähere Auskunft.

Stammholz- u. Mrennholz-Werkauf.
Am Samstag den 3 . Juni , nachmittags S Uhr

kommen im „Rößle" in Waldrennach aus dem im Hundsthal , Markung
Langenbrand, gelegenen Privatwalde des I . Kahn in Baisingen zur
Versteigerung:

Tannen -Langholz:
308 Stück Normalholz mit 4 Fm . III ., 55 Fm. IV., 32 Fm . V. Klasse,
121 . Ausschuß „ 8 „ „ 48 „ . 32 „ . „

- Tannen -Beugholz:
12  Raummeter Anbruchholz.

Stammholz-Auszüge versendet Forstwart Günter in Waldrennach.

Neuenbürg.

Landwirtschaftlicher Bezirksverein.
Am Sonntag den 4 . Juni d . I ., nachmittags 2 Uhr

findet im Gasthaus zur „Krone " in Grunbach eine

Nottversarnrnlung
statt , zu welcher die Vereinsmitglieder und Freunde der Landwirtschaft
häßlichst eingeladen sind.

Tages - Ordnung:
1. Publikation der Vereins-Rechnung Pr. 1898,
2. Rechenschaftsbericht,
3. Beratung des Etats für 1899,
4. Besprechung verschiedener landwirtschaftlicher Gegenstände, ins¬

besondere
a. Wanderkochkurse,
b. Obstbaumzucht,
e. staatliche Entschädigung für an Viehseuchen gefallener Tiere,
ck. Verwendung von Kraftfutter,

5. Gratis -Verlosung nützlicher landwirtsch. Gegenstände,
Den 27. Mai 1899. Vereins-Vorstand

Oberamtmann Pfleiderer.

Revier Enzklösterle.

Srknnliiilr-Verliais.
Am Montag den 5. Juni 1899,

vormittags 11 Uhr
in der „Krone" in Enzklösterle,
Scheidholz, aus Staatswald Wanne,
Dietersberg , Süßkopf  u . Lange¬
hardt:

Rm. : 8 buchene Scheiter , 37
Nadelholzscheiter, 3 dto. Prügel,
7 Eichen-, 13 Birken-, 263 Buchen-
und 1297 Nadelholzanbruch.

Mivat -Anzeigen.
Neuenbürg.

Sonntag den 28. d. M .,
vormittags 7 Uhr

des 1 . und 2 . Zugs.
Das Kommando.

Gembemein Reueubiirz.
Am heutigen Samstag den 27. ds.,

abends 8 Uhr im Lokal
Außerord. Wersammlung:

Bericht über die konstit. Versammlung
der Gewerbevereine des nördl.
Schwarzw.-Gaues in Nagold;

Wahl eines Mitglieds des hiesigen
Vereins als Gauvertreter;

Verschiedenes.
Der Vorstand.

LiederkrmzDNemdU
Heute Samstag Abend

präzis V29  Uhr

^üsivIitspostliLrtkn beantwortet
Bernhard Viehweger, Cottbus.

Calmbach.
Alle Wilhelm «. Wilhelminen

(auch Nicht-Wilhelm) sind zu einem

gemütlichen Zusammensein
auf morgenden Sonntag den 28. Mai,
ins Gasthaus z. „Rößle " freundlichst
eingeladen.

Älslii 'ei 's IVilUvIm.

Einige fleißige, solide

Mädchen
für meine Vernickelung gesucht.

Ferd . Staub , Bügeleisenfabrik,
Neuenbürg  a . E.

Lohnender Retenmdienst
bietet sich Angestellten von Fabriken
rc. oder sonstigen anständigen seß¬
haften Personen, welche über größeren
Bekanntenkreis verfügen , durch den
Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate
(tägliche Bedarfsartikel ) eines be¬
deutenden Fabrikgeschäftes. Verkauf
nur direkt an Konsumenten, nicht an
Händler . Fr . Offerten unter X . V.
9803 an Rudolf Mofse, Köln.

Arnbach.

rveiss u . vot , sehr : gute
Hucrlität,

in der Preislage von 35 aufwärts
Pr. Liter und rein felbstgebranntes

Lirsedvasser
empfehle zur gefl. Abnahme.

Alt Ochsenwirt Ochuer.

I I —— ———

l » bei Oedr . L»8llox «u
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W.Eingaben, Bittgesuche, Klagen, Heiratspapiere u. s.
besorgt rasch und billig

WecHtsagent » 'Uforzheirn , Holzgartenstraße 57.
Lliltvvoeli und SnmstnK in krötxinKSn riur „kious " .

Reuenbürg.

Geschäftserösfnungu. -Kmpfehlung.
Erlaube mir, einem geehrten Publikum von hier und Umgegend

ergebenst anzuzeigen, daß ich unter Heutigem ein
Maler- und Anstreicher-Geschäft

eröffnet habe.
Zugleich empfehle ich mich zur Ausführung aller in mein Fach ein¬

schlagenden Arbeiten von einfacher bis feinster Ausführung, wie malen
von Plafonds, Schriften, lackieren von Wagen und Möbeln u. s. w. und
sichert im Voraus pünktliche und billige Arbeit zu.

Hochachtungsvoll
Lrast Mim.

Wsrkslütts : b. Herrn (ilollmer.
Brötzingen — Niefern.

Jettfcklll und Miln
doppelt gereinigt und gedörrt von

Mk. 1.40 an per Pfund.
Ganz besonders mache ich auf eine

größere Partie grauen Amerikaner
Landrupf ü 2 Mk. 50 Pfg., ebenso
weißen deutschen Landrupf ü 3 Mk.
und 3 Mk. 20 Pfg . in prachtvoller
Ware aufmerksam. Ferner
la. Atlasbarcheuteu. Melle

einfach - und doppeltbreit,  billigst
Fertige Betten, Unterbett, Deckbettu. 2 Haipfel,
in nur solider Ausführung, schon von 38 Mk. an bei

Hävi .s .rÄ Lavi -sed .,
lMglled des Verdimdes südd. KLiiukaetunvareagesvdäste, e. 6. m. d. ü.

— Kemeinsamer Linkaiik mit ea. 58 Kollegen. —

-?L«bivk^

,7 » LiitdLtt bereits klls nötigen Ms »
2u8ät2S2uin ^ ütt -n. Llnnr - hirUs
tzügüln, ckvder von ckecker-

mann naod stzinevi sMenoliuts » Vertabrorr
v̂ rrrur ocker

mit Astzioft ^ uter v.?r vx,;n-N^ r,
oline Vortroekirsv ckor^Väseli ^.

nettines kllst-ten , lo.ioUle s.o^UoNftstt, ^ roLr̂ke^rbiekîkert., voriejilurfteLtes, seluik-Ûtes
unck cker^ ' kisoktẑ ntrri.z;1isb§r.e8 !7;tLrktzruitL6t.

Vorrätig in l âoNsterr 2U 10 irnck 2o L».
Oie Verkauksstellov sinä ckureli ? Io.kLtö
mit nediFer I'zrL ^ rcksU' ÄLrke srsivlltliett.

UsiirrLvN (k'LkrikLnt von Llaok 's Doppel .- 8tLr !rs ) LI!» » s ./L>.

Italielliseke , Lrivekiseke mul8p3ni8eke
^vtz ^ rsiri .S

2uw Versobuitt der 97 sr 'Weins vor^üZIieb geeignet , sowie alle
übrigen In - u. ^ usllüudisells Wsiss -, Kot - , sowie Dessert - uud
üledivinnl -Weine , kirsell -Wasser , deutseüe unä LranLÖsisvlis
60ANNV8, ? nn 86 ke 886N86L olleriereu unter Oarsntie kür lieindeil

2u billigen kreisen.

kraus kiseder L l !ie . , Larismds.

ltalieaiselies, krieedised««u äpanisebes lVeio- o Vrauken-Importgeseltätt
Kellerei NensndürK,

Vertreter : 6l. 8 ekillinA , kükermeister in Neuenbürg,
bei welebeni nucb krobeu n. kreislisteu r:u buben sind.

in größter
Auswahl,

^ ebenso

IRWWE ' (Blumentische,
Fauteuils re. re.)

empfiehlt bei billigster und reeller
Bedienung

6br. 8tzmm6lratd,
kforrüviiL,  DeimlinKstrssss.

Reparaturen jeder Art werde« solid «ud billig aus geführt.

SMsÜM kgWWWNl°d..ZL»!IIilIllN
OesLntaiir 't naett k̂ ev/VorkS-7 l'ass.

Lromsn-Lsltimors 3rsmsn -l-s plats
örsmsn -Nrosilisn Nrsmsn -QstXsisnSnsmon-^ usti-slisn

Vbeodor Weis« in Neuenbürg.
Karl lliitrner in Viläbuä.

Billigste Bezugsquelle für
ist

H. KlhVej;er, Spitzenberg Nachs.,
Tapeten -Mannfaktur-Versandt-Hans,

Hafnergasse2 lktorsMeim Leopoldstr. 10 s.
Gegründet 1868. Telephon 558.

Tapezier oder Maler , welche geneigt sind den Verkauf der
Tapeten nach Musterkarte zu übernehmen, bitte um Angabe ihrer Adresse.
Verkaufsbedingungen mit hohem Rabatt folgen brieflich.

I'apetsll

W i l d b a d.

IrauerLülk, 81 erbkleiäeru. -Kissen
in großer Auswahl

empfiehlt
Anna Kuch, (Modes),

Hauptstr. 183.

Das L -wer :lLrs»N88LZx8LG rsirl
8GllISlWTLF « k-Ei ^ LL» x

>»108 gesunden , billigen und liulibnreu
MkrustiruirLs (Luust -VIosts) sind

ml.i>EMsL8lM8 !8H8lW8II ilLüMsM
(Knrns untsi ükr. 33318 pMoatLinUieü AsseiiütLt.)

rm - ÜS8 Litor <1,6808 Lnn8tmo8t8 8leUt 8iok nuk eo,. 7 kkg.
Julius  iu ^ cuerlrueli dsi Stuttgart,

prorpvia hestlr trsnlr«,. vsr Poet,ru 160 titvr in noolirtskonüoa Vopvtr ro dabo».
In Neuenbürg: Apotheke; Herrenalb: Apotheke; Gernsbach: Fr. Lutz.

llumburg -^ nierikri kiaie
8VNL1Iir .6.

Hamburg ^ evyork

Doppelschrauben
Schnelldampfer

Beförderung
Fahrtdauer 8 Tage.

Peene? Oienst mit
?sguIL?sn voppelsciirsuben-Osmpss?«

Hmburg-Lliö-Bklijilikil
Deutsche Ackerbau-Kolonien;

Santa Catharina , Blumenau,Dona Francisca re.
Fahrkarten zu Originaipreisen bei

Karl Bott, Uhrmacher, Wildbad.
Wilh. Waldmann, Herrenalb.

Calmbach.
Um damit zu räumen, gebe

mehrere Eimer
gute» Most,

sowie
IbaliSQSr 'vvSitt

(Verschnittwein) billig ab.
Livopolü Kut2.

Zelt . Gklvmuchauce 1 . Juni.
2300 Lose 2300 Treffer.

Laai8slie 100 1k . 1,086,
Haupttr. 300000 -̂ , 48000 ^ ,
18 000^ ,'4800 3 m. 2400
7m. 1200^ ,niederster bar 300°.̂ ,
Originallose billigst, Prospekt
gratis und franko.

Ls .1jllK6rl086 1 11 St . 10^ ,
80 Hauptgewinne, Ziehung garant.
20. Juni,

Jsnyerlose 1 /̂ch Uracherlose
Volksfestlose1 ^ , 11 St . 10

Vers. In letzter Nürnbergerzieh¬
ung fiel Haupttr. 50 000 ^ in
meine Kollekte, der 29. 1. Haupttr.

C. Breitmeyer,
Generalagent , Stuttgart.

LM- 'Wsr
6s1 <1 auf Kols Pfandstcherheit
uiitllskiusii oder auslslksn

will, oder Haus- und Güterzieler
gegen bar umsetzen will, wende
sich vertrauensvoll an
Osrl Koller, HellbrookLkl.

olÜSkSNASSSÜLU.
(Auftagen Briefmarke beilegen.)
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6kr. 8oki1!
Dan-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier,

bei billigster Berechnung:

Dsppelfalxziegel,
(Patent Ludowici)

gern. Ziegel u. Schindeln,
Irr. Portlandcement

vom württ. Portlandcementwerk
Lauffen a. N.

Kacksteine
in allen Sorten und

Kamin steine.
Schwemmsteine.

10, 12, 14 und 16 om breit,
feuerfeste Kackstrine und
Platten.
Steinzeugröhren > in allen
Gementröhren j Lichiweitr»
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carkotinenm.
Dachpappen,
hohle Gewölkstrine
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

ia alle.» 8onen bei 0 . )>i. eb

Neuenbürg.

IlülWmillMill,
garantiert rein , per Liter 1 Mk.
empfiehlt

Chr . Rothfutz , Küfer.

.Streng reelleu. billigste Bczngsimellew.
I In mehr als löv 000 Familien ImGebrauchel I

i VZnkvüiinen. SchwaneuseSern. Schwa- k
i «cnbannenu alle anderen Sorten Bettsedcrn>
j u. Daunen. Aentzeit und beste Reinigunge
>garantiert! Gute,preiLw. Betticoernp.Pfunde
jfür 0,60 ; 0.8V: 1^ 4: 1,4V. Prima Haiti-L
zbannen 1.60; 1,80. PolarfcSern : balbwciö
<2; weiß 2,50. Silb rweitze ESnse- und
!Lchwancnfedern8; ! .SS: 4; 8. Silberweiße
i Ganse- ii,Schwa uendauucn5.
>Echt chinestsche«ranzbaune« 2,5«: 8- Pa-
j larLaunen L; 4; S Jedes belieb.Lnan-
zt!I« zollfrei geg. Nachn.!NichtgesallcndeS bc-
j reitiotll. auf unsere Kosten zurückgenommen.

?öcüsi' L 6o.
in k-lsutorci Nr. 8V in Westfalen.

PS " Proben u. aussiihrl. Preislisten , anchl
über Lettetosts,  umsokftu.portofreilAn «̂

gäbe der kr «!«I»rei>erwünschtl

^el 'sllpüWlWD

eÄi'l 06ntn6i?
üöi-f-ibtecbt

«Ws Luvistliilot vvixiîIiostv Zlitlel/ur Verbesserung
i-ou 8ui>peu, — iveuixe Irvpkeu Aeuü̂ eu , — ist iu
Origiilsl -l 'iLseilcNsu von 85 kt. s.» stets xu 1>s,i)su 1>si

üldert bleugsrt.
Orixiulll-klLseliviieu iveräeu mit eovtem NuZZi billig vaeligsküllt.

Neuenbürg.

Knecht-Gesuch.
Ein jüngerer Knecht, der mit

Pferden umgehen kann, findet bis
10. Juni Stelle im Bären.

Ein älteres, kräftiges, für die Land¬
wirtschaft noch taugliches

Userb,
wird in gute Hände sofort abgegeben.

KunstnrüHke Katmbach.
August Lutz.

osulrrmpfer ron

Auskunft ertheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

Neuenbürg.

Holtesdienste
am Dreieinigkeitsfest , den 28. Mai,

Predigt vorm. 10 Uhr (Matth .28, l 8—20;
Lied Nr. 36) : Stadtvikar Löbich.

Christenlehre nachmittags 1*/r Uhr mit
den Söknen : Stadtvikar Löbich.

Mittwoch, den 31.Mai, morgens7Uhr
Betstunde.

Neuenbürg.
Dreifaltigkeitsfonntag , 28. Mai

9 -/2 WHr.
Stadtpfarrer Hammer.

Beglückt mi>beneidet
werden Alle, die eine zarte , Weiße Haut,
rosigen, jugendfrifchen Teint u. ein
Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten haben, daher ge¬
brauche man nur:
Wadeöeuker Lilienmilch - Seife
von Bergmann u. Co., Radebeul-Dresden,
ä St . 50 Pf . bei:

Carl Mahler u. A. Reugart.
Eingesend. Es wäre für Pferde

und das Publikum gewiß eine große
Wohlthat , wenn der freie Platz
am hiesigen Bahnhof,  welcher
zur Zeit mit frischer Beschotterung
versehen ist, etwas mit SaNd oder
Schutt bedeckt würde.

Wer nach Pforzheim kommt, sollte
nicht versäumen, in das Schuh¬
geschäft von Leo Mändle , Markt¬
platz Ecke Deimlingstraße, zu gehen.
Noch selten ist ein Geschäft für gute
Ware und billige Preise so rasch
bekannt geworden.

Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

Grund  ach, 26. Mai . Gegenwärtig wird
der Fußpfad, welcher etwa 100 Meter unterhalb
Grunbach, Unterreichenbachzu, beginnt, und am
zweiten Wärterhaus unterhalb Unterreichenbach
endet, fertiggemacht. Bekanntlich soll an dem
genannten Wärterhans eine Haltestelle errichtet
werden für die Orte Grunbach und Salmbach.
Dieselbe soll schon am 4. Juli eröffnet werden
zur großen Freude der beiden Orte . (Pf . St . T .)

Neuenbürg,  27 . Mai . Dem heutigen
Schweinemarkt wurden 50 Stück Milchschweine
zugeführt. Preis pro Paar 25—32 ^

Deutsches Weich.
Die Feier des 80 . Geburtstages dei

Königin von England  ist auch am deutscher
Kaiserhofe festlich begangen worden, entsprechen,
den nahen verwandtschaftlichen Beziehnnge:
zwischen der deutschen Kaiserfamilie und den
englischen Königshause. Es geschah dies durck
ein Galadiner, welches bei dem Kaiserpaar am
dem genannten Anlaß am Mittwoch abend in der
Jaspis-Gallerie des Neuen Palais stattfand . Ar
der Tafel nahmen die Majestäten mit den beider
ältesten Prinzen -Söhnen nebst Gefolge, die zirZeit in —s. . ^ - -»» -->

die Kabinetschefs, der ReichskanzlerFürst Hohen
lohe, der Staatssekretär des Aenßernv. Bülow
der englische Botschafter und sein Personal , ein
Anzahl höherer Offiziere und die Potsdame
Behörden in ihren Spitzen teil. Der „Reichs
anzeiger" widmet dem 80. Geburtstage der eng
lischen Monarchin nur ein Paar magere Glück
tvunsch-Worte, in welcher kühlen Stellungnahm
des amtlichen Organs der Reichsregierung z:
jenem festlichen Ereignisse sich hinlänglich di
gegenwärtige Stimmung zwischen den Kabinette:
von Berlin und London infolge der Vorgäng
auf Samoa u. s. w. widerspiegelt. Fast spurlos
lst der 80. Geburtstag der Königin Viktoria and
in der übrigen deutschen Tagespresse und i:
unserem Volke selbst vorübergegangen, was sic!
m Anbetracht des durch die Schuld der Perfidei
englischen Politik verschlechterten allgemeine:

Verhältnisses zwischen Deutschland und England
auch vollständig begreift.

Die Vertagung des Reichstags.
Der Gedanke, den Reichstag bis Ende Juni
zusammenzuhalten, scheint jetzt auch von der
Regierung endgiltig aufgegeben zu sein. Ein
parlamentarischer Korrespondent teilt anscheinend
halbamtlich mit , daß die Vertagung schon im
zweiten Drittel des Juni , also vor dem 20., zu
erwarten sei.

Im Reichstagsgebäude zu Berlin  fand
am Mittwoch Vormittag die feierliche Eröffnung
des internationalen Kongresses zur Bekämpf¬
ung der Schwindsucht  als Volkskrankheit
in Gegenwart einer glänzenden Festversammlung,
an ihrer Spitze die Kaiserin, statt. Der Staats¬
sekretär im Reichsamte des Inneren , Graf Posa-
dowsky, hielt die Eröffnungsrede , in welcher er,
u. A. mitteilte, daß die Kaiserin das Protektorat
über den Kongreß übernommen habe. Der
Zweck des Kongresses ist ein wesentlich praktischer
und steht im engsten Zusammenhänge mit der
Heilstätten- Bewegung. Es gilt , die große
Oeffentlichkeitunserer Nation in immer höherm
Maße für diese wirkliche „Lebensfrage" zu
interessieren, es gilt, eine Saat auszustreuen zu,
wenngleich langsamer , doch sicherer und frucht¬
bringender Entwicklung.

Für das abgelaufene Etatsjahr sind aus
den im Etat der Preuß. Staats -Eisenbahn-Ver-
waltung zur Prämiierung nützlicher Erfindungen
vorgesehenen Mitteln zehn Beamten und Ar¬
beitern Belohnungen für Erfindungen  und
Verbesserungen, die für die Erhöhung der Be¬
triebssicherheit oder in wirtschaftlicher Beziehung
von Bedeutung sind, bewilligt worden.

Auf den Schnellzug, in dem sich Prinz
Leopold von Bayern  befand , wurde , wie
über München berichtet wird , zwischen Jsareck
und Volkmannsdorf ein Attentat  verübt , indem
das Fenster eines Waggons durch einen Schuß
oder einen Steinwurf zertrümmert wurde. Die
Untersuchung ist eingeleitet.

Karlsruhe,  25 . Mai . Sämtliche bad¬
ischen Müller  haben bei der Regierung und
den Landständen eine Petition eingereicht um
„Einführung einer gestaffelten Umsatzsteuer, so¬

wie um höhere Frachttarifierung von Mehl auf
badischen Bahnen ". Die durch die Uebermacht
der Ludwigshafener und Mannheimer Mehl¬
fabriken in ihrem Bestand gefährdeten Klein-
und Mittelmühlen hoffen auf eine erträglichere
Lage, wenn die badische Regierung die Groß¬
mühlen entsprechend ihren Umsätzen höher be¬
steuere, ähnlich wie dies bei Großbrennereien
geschieht.

Kal au (Regbz. Frankfurt a. O .), 26. Mai.
Gestern Nachmittag 3 Uhr entgleiste der
gemischte Zug  936 bei Kalan mit der Loko¬
motive, 5 Personen - und 11 Packwagen. Vier
Personen  wurden schwer , 14 leicht verletzt.

Neustadt  a . d. Hardt , 25. Mai . Auf
dem heute Abend 6 Uhr hier eingetroffenen
Personenzug wollte bei der benachbarten Station
Lamprecht  ein auf Urlaub befindlicher
Artillerist  den Kondukteur spielen, kletterte
den Zug entlang, fiel ab , wurde überfahren
und blieb tot am Platze.

Umfangreiche Altertumsfunde  sind an
der Lippe bei Haltern gemacht worden. Man
hat über 200 Gräber aufgedeckt und ist auch
auf ein Kastell und anschließende Urnenfriedhöfe
gestoßen. Die Funde , die noch eine erhebliche
Erweiterung erfahren dürften , sind noch nicht
als abgeschlossen zu betrachten. Sie entstammen
zum Teil einer vorchristlichen Zeit , vielleicht
1500 v. Ehr ., und reichen bis in die fränkische
Zeit hinein.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . Mai . Die Kammer der

Abgeordneten  nahm gestern die Beratung des
Etats des Ministeriums des Innern beim Kapitel
34, Zentralstelle für die Landwirtsmäft , wieder
auf. Schnaidt  möchte wünschen, daß während
der Erntezeit beim Militär mehr Mannschaften
beurlaubt werden ; Schrempf  wünschte, daß die
großen Viehhalter nicht zu den Viehprämiierungen
zugelassen werden. Minister v. Pischek  ging
auf die vorgebrachten Wünsche in längerer Aus¬
führung ein. Der Anregung Schnaidts wegen
der Militärbeurlaubungen seidas Kriegsministerium
wohlwollend gesinnt. Eingehend besprach der
Minister die mehrfach angeregte Förderung der
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Getreide - Verkaufsgenossenschaften, die sich in
Württemberg , wo der landwirtschaftliche Klein¬
betrieb vorherrscht, darauf beschränken müssen,
die Mitglieder unter Umgehung des Zwischen¬
handels mit dem Abnehmer unmittelbar in Ver¬
bindung zu setzen. Die Genossenschaftsbildung
habe bei uns bis jetzt eine befriedigende Ent¬
wicklung erfahren ; doch sind unsere Erfahrungen
noch zu kurz, als daß man ein endgültiges Ur¬
teil abgeben könnte. Wo die Voraussetzungen
gegeben sind, werde die Regierung es jedenfalls
nicht an Unterstützung fehlen lassen. Eine
Petition wegen Verwilligung von Staatsbei¬
trägen an Eberhalter , sowie ein Antrag Dentler
und Genossen um Errichtung einer Mustersennerei
im Oberland wurden der Regierung zur Er¬
wägung übergeben und schließlich das Kapitel 34
genehmigt. Das Kapitel 35 , Förderung der
Hagelversicherung, und 36, Landgestüt, wurden
nach kurzer Debatte genehmigt, ebenso Kapitel
37, Hebung der Pferdezucht.

Aus Württemberg,  23 . Mai . Das
Ministerium des Kirchen- und Schulwesens hat,
wie die „Allgem. Ztg ." berichtet, zur Förderung
der Habilitation jüngerer würltembergischer
Juristen als Privatdocenten an der Universität
Tübingen mit dem Justizministerium sich dahin
verständigt, daß solchen württembergischen Juristen,
welche die Privatdocentenlaufbahn beschreiten, der
etwanige spätere Rücktritt oder Eintritt in den
Justizdienst so viel als möglich, insbesondere durch
Vorbehalt des früheren Dieustalters oder durch
Anrechnung der Zeit der akademischen Thätigkeit,
erleichtert werden soll.

Dem Saatenstandsbericht für den
Monat Mai  entnehmen wir nach dem „Staats¬
anzeiger" : Die Witterung in der Berichtsperiode
(Mitte April bis Mitte Mai ) war bis gegen
den 8. Mai regnerisch und außerdem in der
ersten Maiwoche empfindlich kühl; in den rauheren
Gegenden ist sogar Schnee niedergegangen. Die
Aussaat der Sommerfrucht  wurde sehr ver¬
zögert und konnte zum Teil nur mangelhaft
ausgeführt werden; in den rauheren Gegenden
ist die Saat erst im Aufgehen. Vielfach haben
Gerste und Hafer durch die Nässe gelitten und
zeigen da und dort gelbe Färbung ; vereinzelt
wird auch über starke Verunkrautung und Schaden
durch Insektenfraß (Drahtwurm , Fritfliege) be¬
richtet. Die warme, trockene Witterung der
letzten Tage (bis 19.) wird den Sommerfrüchten
sehr zu statten kommen. Das Legen der Kar¬
toffeln  ist gleichfalls durch die Nässe sehr ver¬
zögert worden und selbst in milden Gegenden,
wo erst die Frühkartoffeln austreiben , um Mitte
Mai noch nicht ganz beendet, so daß ein all¬
gemeines Urteil über den Stand der Kartoffeln
noch nicht abgegeben werden kann. Ebenso war
die Bestellung anderer Hackfrüchte, Runkel- und
Zuckerrübe, Zichorie ü. s. w. sehr ausgehalten.
Die Futtergewächse  stehen auf warmen,
trockenen Böden sehr gut, in nassen, kalten Lagen
noch mangelhaft. Die Obstblüte  hat durch
den vielen Regen , sowie durch Nebel gelitten.
Die Apfelblüte ist um die Mitte des Monats
noch sehr ' zurück oder vollzieht sich erst jetzt;
fast noch ganz unentwickelt sind die Luiken, so
daß ein Urteil noch nicht abgegeben werden kann.
Aus mehreren Bezirken aber wird gemeldet, daß
die Aussichten auf Obst, besonders Aepfel, wegen
spärlichen Blütenansatzes geringe sind ; in Heil¬
bronn tritt die Blutlaus besonders auf denjenigen
Apfelbäumen, wo sie voriges Jahr hauste, wieder
stark auf. Namhaftes Auftreten von Maikäfern
wird aus den Bezirken Stuttgart , Besigheim,
Leonberg, Neuenbürg,  Marbach , Göppingen,
Eßlingen, Maulbronn gemeldet.

Schmidener Feld,  22 . Mai . Die
Saaten  schießen mächtig empor und zeigen sehr
üppigen Stand ; Roggen steht längst in den
Aehren und wird zum Teil als Grünfutter be¬
nützt. Auch die Brachgewächse sind schön auf¬
gegangen; die Frühkartoffeln strecken bereits die
Köpfe ans dem Boden und Rüben können ge¬
felgt werden. Gras und Klee stehen Heuer in
ganz besonderer Ueppigkeit und wird manches
schon grün verfuttert ; voraussichtlich wird Heuer
die Heuernte in Bälde beginnen. Weniger
günstig sieht es mit dem Obst aus ; Birnen
haben sehr spärlich angesetzt und die Apfelbäume,

von welchen die größte Zahl Luiken sind, kommen
gar nicht zum blühen. So ist der Landmann
auch Heuer wieder auf die Viehzucht angewiesen,
für welche nicht blos reiche Futtererträge , sondern
auch schöne Viehpreise in Aussicht stehen.

Cannstatt,  23 . Mai . Der Wahlkampf
um die Stuttgarter Stadtschultheißenstelle wurde,
wie leicht erklärlich, im benachbarten Cannstatt
allgemein mit größtem Interesse verfolgt. Nach¬
dem nun Gauß gewählt ist, bespricht man hier
in weiten Kreisen die von dem künftigen Stutt¬
garter Stadtvorstand als wünschenswert bezeichnet«
Eingemeindung Cannstatts.  Die über¬
wiegend große Mehrheit der hiesigen Einwohner¬
schaft steht diesem Gedanken durchaus sympathisch
gegenüber. Spielt doch Cannstatt schon lange
thätsächlich keine andere Rolle , als die einer
Vorstadt ; warum soll man die Stadt da nicht
wirklich dazu machen? Daß Stuttgart durch die
Eingemeindung in vielfacher Beziehung Vorteil
hätte, bedarf ja keines Beweises. Ebenso gewiß
aber ist auch, daß Cannstatt bei einer Ver¬
schmelzung mit Stuttgart nicht allein der gebende
Teil wäre. Es würde gewiß besser fahren, als
bei gesonderter Verwaltung . Dieselben Gründe,
die bei anderen Großstädten zu einer Einge¬
meindung benachbarter Vororte geführt haben,
dürfen auch hier vorliegen.

Stuttgart,  21 . Mai . Zur 400. Wieder¬
kehr des Geburtstags des Reformators Württem¬
bergs, Johannes Brenz,  am 24. Juni 1899
hat die Oberkirchenbehörde angeordnet : in dem
Gottesdienst des 24. Juni (Feiertag Johannes
des Täufers ), ist auf den Gedächtnistag in an¬
gemessener Weise hinzuweisen; die eigentliche
kirchliche Feier ist im Hauptgottesdienst des 4.
Sonntags nach dem Dreieinigkeitsfest zu veran¬
stalten, wobei der Predigt der Text Joh . 12, 36:
„Glaubet an das Licht, dieweil ihrs habt , auf
daß ihr des Lichtes Kinder seid", zu Grunde zu
legen ist. Am 23. Juni ist unter Ausfall des
gewöhnlichen Unterrichts in den evangelischen
Schullehrerbildungsanstalten , sowie in den evangel¬
ischen Volksschulen eine Gedächtnisfeier zu halten.

Ausland
In der belgischen Hauptstadt B r ü ssel be¬

steht eine französ. Handelskammer, welche den
Zweck verfolgt , die franz . Handelsinteressen in
Belgien zu Pflegen und zu fördern. Nun hat
sich in dieser franz . Handelskammer mit Hilfe
der franz . Gesandtschaft ein Individuum einzu¬
drängen gewußt, das im Auftrag des berüchtigten
Obersten Henry , dessen angeblicher Selbstmord
noch immer nicht aufgeklärt ist, Spioneu -Dienste
leistete. Infolge des Bekanntwerdeus dieser That-
sache hat sich die franz . Handelskammer in
Brüssel aufgelöst und will sich ohne jenen Spion
neu konstituieren. Bei der franz . Regierung ist
die Verlegenheit darüber sehr groß, da ihr Ge¬
sandter in Brüssel sich bis in die letzte Zeit
herein um jenen Spion lebhaft annahm. Dieser
Skandal , neben den fortgesetzten Enthüllungen
in der Dreyfusangelegenheit bringt den franz.
Generalstab, der eben jenen Spion nach Brüssel
gesandt hatte, in Verzweiflung. Das Urteil des
franz. Kassationshofs in der Dreyfussache soll
neuesten Meldungen zufolge, nun doch noch im
Monat Mai gesprochen werden, und zwar soll
der 29. Mai für die Urteilsverkündigung ange¬
setzt sein. Wenn nur nicht wieder ein Zwischen¬
fall sich ereignet, der die Sache abermals ins
Endlose hinauszögert.

Die Engländer  stecken den Säbel , mit
dem sie in voriger Woche gegen Rußland ge¬
rasselt haben, sachte wieder in die Scheide. Lord
Salisbury hat es für angezeigt erachtet, in einer
öffentlichen Rede den Versuch Rußlands , eine
Bahn von Port Arthur nach Peking zu bauen,
als etwas recht harmloses darzustellen, und
sogar seine eigenen Landsleute zu ironisieren,
weil sie in dieser Bahn eine Gefahr für die
Interessen Englands am Jangtsekiang erblicken
wollten. Wenn in England derartige Witze
gemacht werden, Pflegen diese stets der Ausdruck
einer ohnmächtigen Wut zu sein.

In Riga  haben ernste Arbeiter-Unruhen
mit anarchistischem Hintergrund stattgefunden.
Beim Vorgehen der Polizei gegen die Meuterer
wurden 16 Personen getötet und zahlreiche ver¬

wundet. Der kleine Belagerungszustand ist über
die Stadt verhängt worden.

Der Präsident des Norddeutschen Lloyd,
Geo Plate,  wurde zum Mitglied« des Ver¬
waltungsrates der Suezkanal- Gesellschaft in
Paris gewählt. Diese Wahl erregt in Bremen
besonders in Handels- und Schisfsahrtskreisen'
hohe Befriedigung, um so mehr, als bislang
dieser Gesellschaft noch kein Deutscher angehört
hat.

Vermischtes.
Den letzten statistischen Nachweisungenzu¬

folge giebt es im deutschen Reiche 2 0 500
Krieger - Vereine  mit zusammen 1,73 Will,
Mitgliedern. Diese eindreiviertel Millionen ehe¬
maliger Soldaten sind zusammengefaßt in neun
Landes - Verbänden , welche in dem ständigen
Kyffhäuser-Ausschuß ihre gemeinschaftliche Ver¬
tretung finden. Unter den „Verbänden" zählt ,
der Deutsche Kriegerbund mit 12 906 Unter- !
Verbänden gegenwärtig 1,15 Mitglieder. Er !
begreift die Kriegervereine Nord- und Mittel- !
deutschlands, sowie den Elsaß - Lothringischen
Krieger-Landes-Verband in sich. Es folgen dann
der Bayrische Veteranen-, Krieger- und Kampf-
genossen-Bund, der Königlich Sächsische Militär-
Vereins-Bund , der Württembergische Kriegerbund,
der Badische Militärvereins -Bund , der Landes¬
verband der militärischen Vereine im Großher¬
zogtum Hessen, die Schwarzburger Krieger¬
kameradschaft, der Hamburger Krieger-Verband
und der Bremische Landes-Krieger-Verband.

Wie alljährlich, so auch dieses Jahr , erläßt
der Verband deutscher Brieftauben - Liebhaber-
Vereine einen Aufruf zur Vernichtung von
Wanderfalken , Hühnerhabichten und
Sperberweib cheu.  Der Verband hat 2000
Mark ausgesetzt für Prämien , die unter die
Einsender von beiden Fängen solcher Raubvögel
Ende dieses Jahres zur Verteilung gelangen.
Sendungen von solchen Fängen , jedoch nur
gedörrter, sind au den Geschäftsführer W. Deidel-
mann zu Hannover -Linden zu richten.

Einer alten abergläubischen Sitte
nach werfen sich die Manischen Dorfbewohner
beim ersten Gewitter auf die Erde, um sich aus
dem Boden hin und her zu rollen . Man glaubt
sich nämlich auf diese Weise vor dem Glieder- '
reißen zu schützen. Hat der Blitz eine Linde zer¬
stört, so strömen die Bewohner in Scharen her¬
bei , um die Splitter davon als Zahnstocher zu
sammeln, Weil dadurch die Zahnschmerzen ver¬
hindert werden sollen.

Telegramme.
Kassel,  25 . Mai . Das Kaiserpaar wohnte

heute dem ersten Gesangswettstreite bei. Bei
dem gestrigen Festmahl verlas Oberpräsident
Dr . Graf Zedlitz-Trützschler ein Begrüßungs¬
telegramm der New-Iorker deutschen Gesang¬
vereine. Graf Zedlitz-Trützschler erwiderte das !
Telegramm mit einem Hoch auf die deutschen i
Sänger jenseits des Ozeans.

Bern,  26 . Mai . Als besondere Finanz- i
quelle zur Sicherung der Finanzen der Kranken- ^
und Unfallversicherung schlägt die Bundesregier-
ung ein Tabakmonopol  auf der Grundlage
vor , daß das Monopol die Qualität der für
die Bevölkerung bestimmten Tabake und Cigarren >
weder verschlechtern noch den Preis verteuern !
solle.

Paris,  26 . Mai . Der Kriegsministerhat ;
die bestimmte Weisung erteilt, daß während der i
Prozesse der nächsten Woche (Dreyfus und ^
Döroulede - Habert)  kein Offizier, weder in
Zivil noch in Uniform, die Zeugen ausgenommen,
im Justizpalast oder in dessen Nähe sich auf¬
halten darf.

BestckM msi>eil„CnzMtk"
für den Monat Juni

wollen noch bei den Poststellen und Postboten
gemacht werden. In Neuenbürg abonniert man
in der Geschäftsstelle d. Bl.

Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von T. Meeh in Neuenbürg.
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